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Am Freitag, den 14. März 2025 trafen sich die Mitglieder des TVU SfA im Säli des Gasthofs 
«Falken» an der Birmensdorferstrasse in Wiedikon zur 28.Generalversammlung. Von den 
rund 60 stimmberechtigten Mitgliedern nahm rund ein Viertel an der GV teil. Alle 
Vorstandsmitglieder hatten sich zur Wiederwahl bereit erklärt und wurden ohne 
Gegenstimme für das Vereinsjahr 2025 wieder gewählt: Markus Bolliger als Kassier; Monika 
Meile als Leiterin Geräteturnen; Karl-Heinz Oetiker als Aktuar und Verantwortlicher 
Volleyball und Jules Weiss als Technischer Leiter und Verantwortlicher Fitness. Auch der 
Präsident Anton Kilchmann stellte sich noch einmal zur Wiederwahl und wurde einstimmig 
bestätigt. Ebenfalls gewählt - jedoch für zwei Jahre - wurden die Revisoren Kurt Wissmann 
und Monika Baumann. 
Die Revisorin Monika Baumann erläuterte den zusammen mit Revisor Kurt Wissmann 
erstellten Bericht; der Revisionsbericht und die Jahresrechnung 2024 wurden einstimmig 
genehmigt. Zudem wurden die neuen Statuten ohne Gegenstimme verabschiedet. 
Der Vorstand hat sich an drei Sitzungen im Jahr 2025 getroffen, um Fragen der 
Vereinsführung zu behandeln und die Generalversammlung vorzubereiten. Ein zentrales 
Thema war die Vereinsorganisation; einerseits wurden neue Spesen- und Entschädigungs-
Reglemente sowie Vereinbarungen für Hilftstrainer*innen erarbeitet – andererseits 
diskutierte der Vorstand intensiv die Schaffung eines neuen Logos. Die vorgestellten 
Vereinslogos der Mitgliedsvereine des TVU wurden jedoch von der Delegiertenversammlung 
abgelehnt und es wurde ein Neustart beschlossen. Die neuesten Entwürfe eines neuen 
Grafikers stiessen auf grosse Zustimmung. Mit einer Einführung des neuen Logos kann im 
Jahr 2026 gerechnet werden. Aus Sicht des Präsidenten verursachten die Finalisierung der 
neuen Statuten und die Vorbereitungsarbeiten für einen Antrag an das kantonale Steueramt 
zur Steuerbefreiung einen zusätzlichen Aufwand. Der heutigen Zeit entsprechend hatte der 
Vorstand sich auch mit Fragen zum Thema Disziplin auseinanderzusetzen und Massnahmen 
zu beschliessen. Vermehrt melden sich Kinder oder Jugendliche im Geräteturnen kurzfristig 
und unbegründet vor Wettkämpfen ab. Die Eltern wurden in einem Schreiben darüber 
informiert. Behandelt hat der Vorstand auch eine Statutenanpassung, die nötig war, um der 
neuen Sportförderverordnung des Bundes gerecht zu werden. Aktualisiert wurde die 
Vereinbarung mit VERSA (Verein zur Verhinderung sexueller Ausbeutung von Kindern im 
Sport). 
 
Erfreulicherweise ist die Zahl der Vereinsmitglieder wieder gestiegen, allein im 
Fitnesstraining sind in den letzten zwei Jahren rund 10 Neueintritte zu verzeichnen. Per Ende 
2025 zählt der Verein 116 Mitglieder. Dank großzügiger Zuschüsse durch den Silvesterlauf 
und die Stadt Zürich für die Kinder und Jugendlichen in unserer Gerätegruppe steht der 
Verein finanziell auf gesunden Füssen. 
 



 
Fitness-Gruppe 2025 
 
Im Vereinsjahr 2025 konnte der Sportbetrieb wiederum ohne grosse Vorkommnisse 
abgewickelt werden. Das Volleyball-Training für Fortgeschrittene jeweils am Dienstagabend 
konnte die Teilnehmerzahl halten. Die Spielzeit wurde eine Stunde vorverlegt und findet von 
19:00 Uhr bis 20:45 Uhr statt. Für anfangs 2026 wurde von Markus Bolliger für vier Trainings 
ein Trainer engagiert. Voraussichtlich wird die Turnhalle an der Niklausstrasse im Jahr 2027 
vollständig saniert; sie wird ab dann für uns nicht mehr zur Verfügung stehen. Die 
Teilnehmerzahlen beim Plausch-Volleyball jeweils am Mittwochabend schwankten enorm in 
Abhängigkeit der Jahreszeiten. Interessanterweise gab es via die die Webseite erneut über 
10 Anfragen beim Präsidenten zum Mitmachen.  
 
Im Bereich «Fitness» stieg die Anzahl der Teilnehmenden kontinuierlich an und manchmal 
genügte die Anzahl Bodenmatten nicht mehr, weil gegen 18 Teilnehmende in der Halle 
waren. Jules Weiss passte sein Programm immer wieder an, um das Training möglichst 
interessant und abwechslungsreich zu gestalten. Das dürfte auch einer der Gründe sein, 
wieso vier Neueintritte zu verzeichnen waren und die Gruppe Ende Jahr auf über 25 
angestiegen war. In diesem Jahr erreichte Jules Weiss sein achtzigstes Lebensjahr - der 
«Zürisport» brachte deshalb ein grosses Interview mit Ihm. Max Amsler konnte beim 
Konditionstraining die Teilnehmerzahl konstant halten.  
 



 
Dynamisches Training  
 
Bei schönstem Frühlingswetter reisten am Freitag, 16. Mai 2025 ein Dutzend 
Wanderfreudige nach Rhäzüns, einem Ort zwischen dem Domleschg und der Surselva im 
Bündnerland. Die Frühlingswanderung unter der Führung von Kurt Wissmann führte vorbei 
am Schloss Rhäzüns hinauf zum Kirchlein Sogn Gieri, anschliessend entlang dem Hinterrhein 
über Tamins bis nach Felsberg. Durstig kehrte die Gruppe dort im Restaurant Weiss-Kreuz 
ein und erfreute sich an der von Wolfgang gesponserten Einstiegsrunde. Dem Echo zufolge 
war es für alle ein gelungener Tag.  
 

 
Kirchlein Sogn Gieri: Wandmalerei vom Waltensburger Meister 



Die Herbstwanderung führte am Freitag, 12. September 2025 von Disentis nach Cumpadials. 
Der Weg führte vorbei an der historischen Kapelle Sontga Gada am alten Lukmanier Weg. 
Anschliessend ging es weiter über die La Pendenta, «die Schwebende», sie ist mit 270 m die 
längste Hängebrücke im Kanton und führt in der Mitte ziemlich genau 100 m über den 
Vorderrhein. Später ging es weiter auf einem Bergweg durch leuchtende, bemooste Wälder 
mit kurzen Aufstiegen auf schmalen Pfaden und dann wieder abwärts zum Rhein. Schliesslich 
erreichten die Gruppe mühelos den Ort Cumpadials und ein paar Minuten später den 
Bahnhof Sumvitg-Cumpadials. Im nahegelegenen Beizli Ustria dalla Staziun reichte die Zeit 
noch gut für eine Erfrischung, bevor es auf den Heimweg ging. Susanne und Peter, die 
erstmals mitwanderten, übernahmen in verdankenswerterweise die gesamte Runde. 
 

 
Herbstwanderung: «abgekämpft» - aber zufrieden 
 
Die Trainings für Kinder- und Jugendsport (Geräteturnen) mit Teilnehmenden vom siebten 
bis zum 18. Altersjahr unter der Leitung von Monika Meile und ihrem Leiterteam sind nach 
wie vor sehr begehrt. Auch im Jahr 2025 erhielt der Präsident über ein Dutzend Anfragen 
von Eltern für eine Teilnahme ihrer Kinder am Geräteturnen. Monika Meile musste deshalb 
weiterhin eine Warteliste führen, weil die Gesamtzahl der Kinder und Jugendlichen immer 
noch gegen 50 Turnenden lag. Für viele Eltern ist eine alternative Betätigung ihrer Kinder zu 
Lauf- und Ballsportaktivitäten äusserst willkommen 
 
Der erste Probewettkampf in diesem Jahr fand am 16. März in Zumikon statt. Für unsere 
Turnerinnen war es ein schwieriger Freundschaftswettkampf. Die Turnerinnen aus Küssnacht 
waren derart dominant, dass man die Motivation hätte verlieren können. Unsere Mädchen 
liessen sich aber nicht entmutigen und turnten tapfer weiter - sie erreichten in etwa das 
gleiche Niveau wie die Turnerinnen aus Zumikon. Hauptsache aber an diesem 
Freundschaftswettkampf war – die Kinder hatten Spass. 
 



Bereits am 5. April hatte der Frühlingswettkampf der Geräteturner in Obfelden die Saison 
eröffnet. Bei strahlendem Sonnenschein trafen sich über 300 Turner. Simon war als einziger 
Turner vom TVU-SfA am Start. Wenn er am Barren einmal mehr geschwungen hätte, hätte 
es vielleicht sogar zu einer Auszeichnung gereicht. Aber das Resultat ist eigentlich 
zweitrangig – viel wichtiger ist seine Freude und sein Spass am Turnen. 
 
 

 
TVU-Geräteturnerinnen mit ihrer Leiterin Monika Meile (rechts) und der Trainerin Josepha (links) 

 
Der kantonale Frühlingswettkampf wurde vom TV Effretikon organisiert. Wer am 13./14. 
April die Sporthalle Eselriet in Effretikon betrat, staunte. Am kantonalen Frühlingswettkampf 
wimmelte es von Geräteturnerinnen aller Altersstufen. Gemeldet waren über 1900 
Turnerinnen – davon 13 vom TVU-Sport für Alle. Bei den Jüngsten in der Kategorie 1 waren 
364 Mädchen am Start, für viele der erste Wettkampf überhaupt. Das Resultat war daher für 
die meisten zweitrangig. Der Frühlingswettkampf zum Saisonstart gilt als 
Standortbestimmung nach der Winterpause.  In der Kategorie 1 hat Franziska sehr knapp 
eine Auszeichnung verpasst. Auch den übrigen TVU-Mädchen lief es nicht schlecht. 
Am Montag, 1. Dezember und Dienstag, 2. Dezember 2025 fand im Rahmen des 
traditionellen „Turnerchränzli“ in der Turnhalle Allenmoos und Riedtli die Vorführung der 
Kinder und Jugendlichen des Geräteturnens statt. Zahlreiche Eltern, Grosseltern oder 
Freundinnen belohnten die dargebotenen Übungen mit viel Applaus.  
 
Am 13. September trafen sich 17 Kinder, zwei Leiterinnen, eine Mutter und ein Vater mit 

seinem Sohn, um einen Ausflug in die Berge zu unternehmen. In Sattel bei der Talstation der 
Gondelbahn zum Mostelberg löste Monika die Tickets für die Gruppe. Jedes Kind konnte 
dreimal mit dem Rodel oder Tubing den 600 m langen «Stuckli Run» hinunter sausen. Mit 
ihrem disziplinierten Training während des ganzen Jahres hatten die Kinder dies wirklich 
verdient. 



    
Ausflug Geräteturnen 
 
Neben dem Bahnhof Stadelhofen – nicht unweit vom Bellevue - steht ein stattliches, 
unscheinbares rund 300 Jahre altes Haus. Es ist der Sitz des «Schweizerischen Sozialarchiv» 
mit Spezialbibliothek, Dokumentationsstelle und Forschungsfonds für gesellschaftlichen, 
politischen und kulturellen Wandel sowie soziale Fragen und Bewegungen.  
 

 
Apéro Besuch Schweiz. Sozialarchiv 



Die stellvertretende Direktorin, Susanne Brügger – die regelmässig bei Jules im 
Fitnesstraining mittut – hatte die Fitnessgruppe zu einem Besuch eingeladen. Die Führung 
durch das Gebäude offenbarte die Schönheit dieses Gebäudes. An der Infostation des 
Lesesaals hat man Zugriff auf digitale Sammlungen und Datenbanken anderer Institutionen. 
Der eigentliche Lesesaal ist ein «Bijou»; wunderbar und gut besetzt von Jung und Alt. Eine 
Unmenge an Informationen über die Arbeiterbewegung ist greifbar; es gibt eine Abteilung 
Archiv, Abteilung Dokumentation und eine Abteilung Bibliothek. Rund 20 Interessierte vom 
TVU folgten der Einladung und genossen den reichlichen Apéro. 
 
Immer am zweiten Sonntag im Dezember findet der Silvesterlauf statt. Schon fast traditionell 
stellt der «TVU Sport für Alle» das Team am Info-Stand. Mit roten Warnwesten ausgerüstet 
waren dieses Jahr aus dem Vorstand Monika, Kurt, Karl-Heinz und Toni im Einsatz. 
 

 
Fondue-Essen 2025 
 
Zum Jahresabschluss traf sich am Donnerstag, den 18. November die «Fitness-Gruppe» im 
Restaurant Tessin Grotto auf der Waid zu einem schmackhaften Fondue-Essen. 
 
Insgesamt steht der Verein auf soliden Füssen – wir dürfen uns deshalb auch im Jahr 2026 
auf ein sportliches Jahr freuen. 
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